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spätere Abt meines Wissens in anderen Urkunden seines Klosters nach 
1183 nicht mehr seinen doppelgliedrigen Namen führt, verzeichnen 
Einträge zu Hugos Tod ihn erneut, doch in abgewandelter Form: Der 
zeitgenössische Chronist Rigord, selbst Mönch in Saint-Denis, nennt 
ihn Hugo Fulqualdi 53, was ‘Hugo, Sohn des Fulqualdus’ meint; Quel-
len des 13.  Jahrhunderts verzeichnen ihn als Hugo Foucaut, Hugues 
Foucaus oder ähnlich54, wenden also den lateinischen Namen teilweise 
oder ganz ins Altfranzösische.

Selten war im 12. Jahrhundert zwar die Namensform Hugo Fulcau­
dus, doch nicht Hugo Fulqualdi und Fulcaudus, Fulcoldus oder ähnlich. 
Dazu einige Belege: Zwei Urkunden für das normannische Kloster 
Saint-Évroult aus der Amtszeit des Abtes Roger (1091-1123) bezeugte 
unter anderem Hugo filius Fulcoldi 55; zwischen 1151 und 1172 amtierte 
im Kloster Saint-Jean-en-Vallée (Chartres) Abt Fulcaudus 56; König 
Ludwig VII. beauftragte nach 1154 Graf Matthäus von Beaumont, im 
bellum (Fehde?) des Fulcaudus einen Aufschub zu erreichen57; 1170 
und um 1182 ist ein Fulcaudus de Sancto Dyonisio belegt58, der ein 
hochrangiger Laie aus dem burgus Saint-Denis gewesen sein dürfte. 
Daß im Bereich des Königsklosters Saint-Denis die Namen Fulcau­
dus und Hugo Fulcaudus fast gleichzeitig nachzuweisen sind, legt die 
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